
Kirche 1n Lateinamerika zusammenzustellen, SO11-

ern darum, unter verschiedenen PerspektivenVorwort aufzuzeigen, W1e die historische Praxis einer be-
stimmten Kirche zum ‚ Ausgangspunkt für ein

Claude Geftr  © Verständnis des Glaubens Jesus Christus
werden kann.Der Schock einer lle1er Wort kommenden eologenen
ihren Standort in dem Bereıich, der VO  =) denprophetischen Theologie Orientierungslinien der « Theologie der Befrei-

abgesteckt ist. Mehr braucht 100838l ohl nicht
aDCI, dem Mißverständnis wehren,

Die Studien, die Thesen un die kritischen Unter- mMan dürfte erwarten, 1n ihren Beiträgen ine
simple Neubearbeitung des 1n Kuropa schon oftsuchungen ZUT «Theologie der Befreiung » sind

heute aum och zählen Man könnte DU abgehandelten "LThemas «Beziehung 7wischen

SapcCI, daß diese für die europäischen Theologen, Glauben un politischem Engagement» inden
Die Politik 1St schließlich 11Ur eines VO  — vielenwelche der Zwangsjacke einer traditionellen 'Theo-

ogie entkommen suchen, einer Art OS Feldern, auf denen sich die Dynamıik des auDens
auswirkt.geworden ist. Die Gefahr e1 ist NUurL, daß

jer Wr gewlsse IThemen der Theologie der Be- er dieser Autoren bemüht sich, in der ihnen

freiung aufgreift, S1e aber Aus der besonderen DE en eigenen, oft vorsichtig tastenden Weise
sellschaftlichen un! kirchlichen Prax1is herauslöst, ZEISEN. w1e mMan VO  =) den esonderen Erfahrungen
die ihren Wurzelboden bilden I Jas Wort « Be- der christlichen Basisgemeinden Lateinamerikas

AI ine Neubestimmung des Verhältnisses W1-freiung» wird einem Zauberschlüssel, mit des-
SC}  e ein theologisches orgehen gedeckt schen der mystischen un!: der politischen Dimen-
werden soll, das sich auf einen Dallz anderen Za S10N des christlichen auDens bewähren sucht

sammenhang bezieht, als 1n Lateinamerika C: Hierin lag die Hauptzielsetzung dieser Sonder-

geben ist. UINmMICL. Und tatsächlich dieses ema sich
uch ausdrücklich behandelt in den Beiträgen VO  .Eıines ist jedenfalls sicher: Es 1st aAußerst schwie-

Mo, die Theologie der Befreiung in den Dienst Segundo ea; (GGustavo Gutierrez, Ronaldo
einer Theologie übernehmen, die den NSpruc Mufoz un! Jose 1guez Bonino. Aufgrund eines

unvermeidlichen un aAußerst bezeichnenden Ge-auf Allgemeingültigkeit erhebt, WEE1111 iNan sich
andererseits nicht den Kämpfen der 1mM Be- fälles aber wurden fast alle Autoren dazu gedrängt,

sich mMI1t ihren Reflexionen innerhalb des bevor-freiungsprozeb des südamerikanischen Kontinents
engagilerten Christen beteiligt. Es ist gleicher- zugten "LThemas der Befreiungstheologie be-
welse aAußerst schwier1g, VO  s außen her e1in kriti- SCI, nämlich innerhalb des LThemas der Be-
sches Urteil über diese Theologie der Befreiung ziehung 7wischen einer historischen Praxıis der Be-

allen, eben weil und insofern die Originalität freiung einerselts und dem eschatologischen eil
andererseits. Aus diesem Grunde en WIr unsdieses theologischen Denkens er rührt, daß

nıicht trennen ist VO einer konkreten PraxI1is. entschlossen, den Gesamttitel dieses Heftes
So en WI1r u1nls denn uch daran gehalten, 1n die- tormulieren: «Praxıs der Befreiung un christ-

licher GlaubeySCTI NummerZ< Projekt X ausschließlich latein-
amerikanischen heologen das Wort erteilen. Statt einem kritischen Kommentar den

SO mul iNall denn die Beiträge dieses Heftes als jer gesammelten Beiträgen anzusetzen, sollte 1114  e

Zeugnisse einer prophetischen Theologie VeCeL- sich eher die ähigkeit bemühen, den Schock
stehen, die 2US einer besonderen kirchlichen Kr- einer andersartigen, provozierenden un 1n ihrer

fahrung geboren SE außerdem sind s1e VCI- Betrach ung gewisser in Kuropa un: ord-
stehen als Anfrage die europäische Theologie, amerika entstandener Theologien 09 ungerech-
deren Sprachrohr für gewöhnlich uch «Concı1- ten Theologie auf sich wıirken lassen. Als Kuro-
lium» 1n allzu starkem aße 1St Um erfassen, paer aber laufen WIr Gefahr, übereilte Urte1ile
Was diese verschiedenen Artikel, die VO:  - einer ällen, WE WI1r intach AL einem Sanz anderen

ruppe lateinamerikanischer Theologen redigiert theologischen Hort1izont und einer Sanz anderen
wurden, einbringen können, sollte 1a beachten, Praxis ausgehen. Ktwas VO Wichtigsten, W as

dieses eft eisten könnte, ware gerade dies daßdaß jer nıcht darum oIng, ein eft ber die
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uns anleitet, u11ls die partikuläre un daher rela- schiedenen «ptrogressistischen » Theologien der

tive KEigenart unNsSsSerTer europäischen Theologie westlichen Welt ab, Mag sich dabei nun die
lebendiger Bewußtsein bringen SO möchte «Theologie der Säkularisierung » oder die
ich enn mi1t dieser Finführung auch NUur einige der «politische Theologie» handeln Diese en 1n
Einsichten, die mich be1 der Lektüre dieser Seiten der 'Tat den gemeinsamen Fehler, unbewußt das

me1listen getrofien aben, herausstellen. eschafit der westlichen kapitalistischen Gesell-
schaft betreiben. Paradoxerweise machen die
verschiedenen Formen einer Theologie der Säaku-Distanz gegenüber den T heologien

der westlichen Welt larisierung, die sich für PrOgresSS1IV en gerade
dadurch, daß S1e die profane Kigenart un! die

Man annn ohl a  9 daß die Bischofskonferenz AÄAutonomie der modernen Welt gelten lassen, sich
VO  =) Medelli 1me 1968 für die HOC Latein- des Kontftormismus gegenüber den neoliberalen
amerikas e1in Kreign1s WAal, das mit dem verglichen Gesellschaften des estens schuldig. Unter dem
werden kann, WAas das Zweite Vatikanische ONz Vorwand, die C übe keinen soziologisch C
für die Gesamtkirche WAAaL. Der Reifungsprozeß, arbten Einfluß mehr auf die westlichen Gesell-
der sich annn 1im Verlauf VO  w wenigen Jahren schaften AUS, verzichtet das Christentum auf sel1ne
rer den Christen abspielte, die sich mehr unı mehr historische Wirksamkeit Z Veränderung der Ge-
der Herausforderung bewußt wurden, welche 1n sellschaft un! der Welt un! läuft damit Gefahr,
der Situation der Ungerechtigkeit auf dem latein- sich in die Innerlichkeit des Glaubens Zzurückzu-
amerikanischen Kontinent iegt, CWann eine NCUEC ziehen. Was die deutsche politische Theologie be-
Reichweite dadurch, daß Man begann, ihm auch trifit, bleibt S1e sosehr S1e uch die historische
theologischen Ausdruck verleihen. Die kri- Verantwortung der NC als kritische Instanz
tische Entdeckung der Welt der Unterdrückten, egenüber jeder Gesellschaft betont eine ab-
die einer ‚.uCIM wissenschaftlichen Rationalität strakte un! bloß rtetormistische Theologie, die
verdanken iSt, hat chritt für chritt einer radi- vermeidet, bezüglich der Alternative Sozialismus
alen Infragestellung der üblichen VWeise, Ww1e der oder Kapitalismus eindeutig ellung beziehen,
Glaube gelebt, verstanden un verkündigt WIird, un! ZWAar unter dem Vorwand, das eschatolo-
geführt. Wie kann Man och gläubig sein inmitten gische Absolutum rtelativiere jede konkrete poli-
der Umwelt eines ausgebeuteten und in Abhängig- tische Standortwahl
elit gehaltenen Kontinents, welcher der Gewalt DIie Theologie der Befreiung (vgl weiliter unten
der etablierten Gesellschaftsordnung unterworfen den Beitrag VO  e Segundo) kann deutlich I1N1A-

ist, die dem Zeichen der Herrschaft des chen, daß der eschatologische Aspekt weIlit EenNTt-

Kapitalismus steht » Und Ww1e aßt sich der Glaube fernt davon, die Gegenwart rtelativieren die
leben und denken als innerste Ya einer i )yna- Gegenwart wieder das Absolute anbindet. S1e
mik, die den Aufbau einer gerechteren un! brü- neigt dazu, in der Neutralität der Theologie Al-
derlicheren Gesellschaft vorwärtstreibt ” DIe Ant- ber konkreten politischen Stellungnahmen einen
worten, die VO  - einigen chris  chen Gemein- Einfluß der lutherischen ese VO:  w der echt-
schaften in Lateinamerika auf diese Fragen DE fertigung durch den Glauben unabhängi VONn

erken sehen. In der 'Tat nımmt die latein-geben werden, gehen aus VO ngagement 1n der
«historischen Praxis der Befreiung » als einer kon- amerikanische Theologie bewußt auf sich, 1ne
kreten AÄußerung der befreienden Liebe Christi engagierte Theologie sein, ine militante un!

Aufgrund dieses Sanz speziellen gesellschaft- al parteiische Theologie. S1e 111 egenüber den
lichen Zusammenhanges setzen die lateinamerika- «rechten» oder «linken» politischen Positionen
nıschen Theologen sich aufs eindeutigste ab N- nıicht neutral bleiben
ber olchen Erscheinungen, die INa  w als einen Sie verübelt daher der europäischen Theologie
« Neointegralismus » bezeichnen könnte, W1e GT ihre vorgebliche Neutralität, die unte: dem Vortr-
sich derzeit in den Vereinigten Staaten VO  } AÄme- wand, die Relativität des Politischen un: den abso-
tika un:! 1n gewissen europäischen Ländern ent- luten Charakter des Relig1ösen wahren dem
wıickelt AUuUSs dem Bestreben, ein Gegengewicht etablierten System des kapitalistischen estens

die VO etzten Konzil ausgelösten Formen 1ne ideologische Rechtfertigung iefert. Die ufro-
eines eXZesSsSIven Liberalismus chafilen. päischen Theologen haben den Ehrgeiz, ine

Was Uu11s aber och überraschender erscheint, Theologie VO  = uniıversaler Gültigkeit für die
ist dies S1e lehnen poch 1el ral  aler die VCOI- Kirche erarbeiten. In den ugen der latein-
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amerikanischen Theologen muß die Theologie der évangelischen Botschaft und auf ein radika-
leres ngagement der Christen 1in einer revolut1o-immer ausgehen VO  w einer konkreten historischen

Praxis, wWw1e Z eispie. VO: der Befreiungsbewe- nAatren Aktion In ihrer Distanzierung VO  } einer
gung auf dem süudamer1ikanischen Kontinent. So idealistischen un un1ıversalen Theologie, die VÖOI1-

hat 1ne allgemein TE  ene Befreiungstheologie o1Dt, Glaubenserkenntnis vermitteln können,
ihrer Überzeugung ach keinen Sinn. ohne daß s1e sich 1n ein konkretes ngagement

einläßt, reflektiert diese LICUC Theologie auf den
Glauben als historische Praxıis, das el auf dieFine CHE Wezse, T’heologze AB Ireiben Befreiung Aaus jener Situation der Unterdrückung

Die Einwurzelung der lateinamerikanischen Theo- als die partielle Verwirklichung der totalen und
ogle in ine historische PraxIis der Befreiung be- endgültigen Befreiung, für die Christus Zeugnis
wirkt ine tiefgreifende Wandlung des traditio0- abgelegt hat Es geht ler also nicht bloß dartum,
nellen Verständnisses VO  w Theologie als Glaubens- die gesellschaftlichen un! politischen Implikatio-
erkenntnis. Einerse1its en WIr mit einer Theo- GL des Evangeliums 1in ezug auf diese konkrete
ogle LCun, die sich selbst als kritische, 1m IC Situation freizulegen, sondern darum, mi1t tätiger
des Glaubens vollzogene Reflexion auf historische eilnahme Prozeß der Befreiung den Ort der
Praxis versteht. Andererseıits handelt sich Bewährung für die theologische Arbeit erst
ine Theologie, die sich nıicht bloß als Gegenstand chafiten
der Interpretation der Offenbarungsinhalte <1ibt, Weil keine Kluft 7wischen dem Glauben und
sondern Antwort geben versucht auf die rage der gesellschaftlichen Praxı1s geben darf, 1st in
Was ist tun »” gewissem Sinne die Praxis, welche die Kriterien

Die europäische Theolo gie> sucht ine NECUC KHor- für die ahrhe1 einer Theologié bereitstellt. Man
mulierung der Botschaft des Evangeliums für kann sich das Mißtrauen vorstellen, welches eine
heute, indem sS1e ausgeht VOIl der Herausforderung solche Tendenz wecken kann. Wenn iNAan die
des A4uDens UL den Nicht-Gläubigen. Für die PraxIis 7A0 Ort der ahrhe1 macht, läuft INa  }

lateinamerikanische Theologie kommt die Heraus- dann nıcht Gefahr, 1n ine politische anipulie-
forderung nıcht 1in erster 1L.inie VO Nicht-Gläubi- Iung des Glaubens oder 1n ıne politische Verkür-
ACN, sondern VO « Nicht-Menschen», das el ZUNg des Evangeliums hineinzugeraten ” Mehrere
VO  - demjenigen hef; den die derzeitige Gesell- der Mitarbeiter dieses Heftes s1nd sich dieser (Ge-
schaftsordnung nicht als vollen Menschen gelten fahr vollauf bewußt. Mir scheint jedoch, daß ihre
äßt VO Armen, VO Ausgebeuteten, VO  w} dem- Reaktion darauf immer darin besteht, sich auf
jenigen, der selbst kaum weıßb, daß ensch ist 1ne Theologie VO eiligen Geist beruten
(vgl. den Beitrag VO  a Gutierrez). Der Heilige Geilist 1st CS, der das Handeln der

Das entscheidende un! schwier1igste Problem christlichen Gemeinde inspiriert un: der den Chr1-
der Theologie ist also, erkennen, w1e iNAan a sten den Bedeutungsgehalt der evangeliums-
einer unmenschlichen Welt Gott als Vater verkün- gemäßen Te in einer bestimmten historischen
digen kann. Aus diesem Grunde wird die Theolo- S1ituation AUTdeC. Man darfer keinen egen-
1e sich kritische edanken ber die historische Satz konstruleren 7wischen einer Theologie, wel-

che ausginge VO  - der Offenbarung einerse1its un:Praxis der Befreiung des Menschen machen MUuUS-
SAn 1 dies muß geschehen 1in der Konfrontation mit einer Theologie, die VO  } der Praxıs ausginge
dem Wort Gottes, das sich der gelebten Erfahrung dererseits. Gott oftenbart sich auch 1N den Be-
des Glaubens erschließt Be1 der Wahrnehmung freiungskämpfen un ufrc die Befreiungs-
dieses uftrags ZUC Kritik wird die Theologie sich kämpfe, die OIl allen Armen des südamerikanıi-
selbst er Hiltsmittel einer wissenschaftlichen schen Kontinents ausgetragen werden.
Analyse der gesellschaftlichen Situation des latein- Insotern diese Theologie ine Reflexion inmIıtten
amerikanischen Kontinents bedienen, 1m besonde- der Praxis un! über die Praxıis ist, un WAar 1ne
TeIN einer marxistischen Analyse Reflexion, die VO  } denen geleistet WIr|  d,; die selbst

Während die traditionelle Theologie VO  . der 1N dieser Praxis engagliert sind, kann S1e sich nıiıcht
damit begnügen, ine NEUC theoretische Inter-Offenbarung ausging, die Wertmaßstäbe für

ine bestimmte christliche Praxis bestimmen, pretation des Christentums für die heutige elit
hat hier die historische Praxis der Befreiung ihre iefern. S1e 111 vielmehr konkreten Entsche1-
Legitimität 1n sich selbst un! wird ZU. locus dungen hinleiten. Man könnte era  > daß sS1e

theologicup 1mM Blick auf 1ne Neuinterpretation nıcht bloß auf die Fragen antworten ll «Was ist
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glauben un:! w1e 1st über den Glauben SPIEC- «Nach der ogroßen « Theologie der Christenheit >
chen?» S1e 11 vielmehr Antwort geben auf die (vom bis Z Jahrhundert und der <moder-
rage «Was 1st tun?» LIC1I) europäischen Theologie> ist 1U die ( Be-

[ dDies stellt 7weifellos ine Revolution dar 1n den freiungstheologie> der Unterdrückten der
Augen eines bestimmten Iyps VO  =) Theologie, Peripherie unserer Welt auf den Plan>un
welche VOL allem ber das Christentum als Lehr- mi1t ihr geräat die gesamte tradıtionelle Theologie
DE un!| 1Ur wenig ber das Christentum als 1n ine Öösterliche ewegung, die bestimmt isSt VO
Aktion reflektierte. Hıer vollzieht sich ine Um- H. auf die KEx1istenz des Armen.»
stellung des zentralen Gegenstands der Theologie,
die L1U.  = nicht mehr ausschließlich «intellectus Fine HEHE T heologze VO.  & HeilAidei» ist, sondern vielmehr die ähigkeit C1I-

kennen, welches Handeln 1m Namen Christi Cr 1lle Mitarbeiter dieses Heftes kamen auf die 1ine
boten ist. er Theologie fAallt die Aufgabe der oder andere Weilse dazu, sich edanken machen
Unterscheidung der Ausdruckstormen Z  9 welche über den Befreiungsprozeß als Zeichen des escha-
die christliche 1€e 1n einer bestimmten Situation tologischen Heıiles Man mu aber ohl beachten,
un: angesichts Formen der Evangelisation daß die lateinamerikanische Theologie nicht bloß
annehmen mulß ine T’heologie der Befreiung oder 1ne Theologie

Damit äandert sich uch das bisher übliche Ver- über die Befreiung ist, sondern vielmehr ine Theo-
ständnisVOFachtheologen. Dieser kann jetztnicht ogie, die bewußt Partei ergreift für  20 die Befreiung.
mehr bloß als achkenner der chrift un der Wır mussen S1Ee begreifen als ine autreizende Pro-
kirchlichen "Iradition verstanden werden. Er ist vokatiıon gegenüber u1nlserer yewohnten Weise, das
zugleic verstehen als jemand, der 1m Problem des Heiles 1n Jesus Christus tellen
möglichen Sinne Kenntnis VO dem Befreiungs- Ich möchte jer 11Ur auf einige besonders bezeich-
prozeß auf dem lateinamer1ikanischen Kontinent nende "Themen hinweisen.
hat. Und naturgemäl ist ein olches Wiissen nicht DIe lateinamerikanischen Theologen versuchen

rfrennen von der tätigen eilnahme den 1LC- eın Bıild VO  = Jesus Christus un einen
volutionären Kämpfen für die Befreiung der Ar- Begriff VO  . e1l entwerfen, indem S1e den Be-
MC Kın eologe, der seine theologische Kor- freiungsprozeß, der sich derzeit auf dem SÜüd-
schung unabhängig VO  . seinem konkreten KEnga- amerikanischen Kontinent vollzieht, als «herme-
gement betreibt, w1e dies 1in Kuropa der Fall ISt, neutischen Ort» verstehen. Das er daß S1e
wird in Lateinamerika 1n wachsendem Maße —- 1ne abstrakte Theologie der Befreiung, die Nnur
denkbar. die gleichbleibenden Kxistenzbedingungen der

Wenn dieser LIEUC Iyo des Theologen nıcht Menschheit, die aUuSs ihrer Unterworfenheit unter
mehr bloß als eın Spezlalist für die Offenbarung Tod, Leiden und Sünde resultieren, 1n echnung
verstanden werden kann, ist vermuten, daß tellen würde, blehnt Genau diese AÄArt VC Theo-
diese Art VOIN Theologie auch nicht mehr das ogie hat ja als ideologische Absicherung FÜr alle
nahezu ausschließliche Monopol VO  = WIissen- diejenigen dienen können, welche die politische
schaftlern 1St, die ine langjährige Ausbildung DE un: wirtschaftliche A in Amerika 1n Händen
NOSsSeCN en S1e ist vielmehr en Laien zZugang- halten und welche den StAatus quUO aufrechterhalten
lich, die sich en VO  — politisch engaglerten möchten. Kine «T’heologie der Befreiung » Yanz
christlichen Gemeinschaften beteiligen un die auf 1im allgemeinen hat keinen Sinn. Aus diesem
ihre Aktion reflektieren. Irotz dieser theoretischen Grunde nehmen die verschliedenen Richtungen
Möglichkeit, die sich den Lalen eröfinet, muß iNan einer Befreiungstheologie hin, bloß PrOV1SO-
aber ohl sehen, daß die ionilere der « Befreiungs- rische, partielle un tastend experimentierende
theologie» tatsaäachliıc nahezu ausschließlich W1S- We1isen des Theologisierens se1n. S1e sind keine
senschaftlich ausgebildete Kleriker Sind. leichthin exportfähigen Waren, die dazu dienen

Wie auch immer die Grenzen und Un- könnten, das Handeln VO  > Christen 1n anderen
schärfen dieser Theologie ECSTEe se1n INAaY, gesellschaftlich-politischen Zusammenhängen
jede:  S mMussen WI1Tr ihrem Entstehen die yrößte rechtfertigen.
Aufmerksamkeit widmen, weil dieses die Theo- Dennoch haben diese heologien ine
ogie der westlichen Welt als beherrschende Ideo- prophetische Gültigkeit auch in ezug auf die
ogie der Gesamtkirche 1n rage stellt E. Dussel Neuinterpretation des christlichen eıls, die der-
hat dies VOL längerer eit einmal beschrieben Ze1it 1n der Kirche 1m ange 1st. 4Sst
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überall reflektiert mMan heute über die Beziehung Ta%sächlich aber hat die Zurückweisung eines
7wischen der Befreiung des Menschen un dem in politischen Mess1anismus durch Christus selbst
Jesus Christus geschenkten eil Hier 1U erinnert schon wieder politische Bedeutung. Das bedeutet
uns die lateinamerikanische Theologie dankens- nicht, daß Christus den Menschen die L.ast ihrer
werterweise daran, daß diese Inbezugsetzung VO historischen Verantwortung für die Umgestaltung
Befreiung un! eil 11UL Sinn hat, WE S1e histo- der Welt unl der Gesellschaft ach dem Plan
risch konkretisiert wird. Mit anderen Worten Die (Gottes bnähme Das Ernstnehmen des histo-
totale un endgültige Befreiung ÜLG Christus tischen Geschicks Jesu zeigt Uu1ls, daß nicht e1in
vermittelt sich immer in partiellen historischen ein innerliches Gottesreich oder ein Heıl, das
Befreiungsprozessen. bloß die menschlichen Verhältnisse Tanz 1m allge-

DDiese der christlichen Theologie des etzten meinen beträfe, gepredig hat selbst WEn —

Drittels des 20. Jahrhunderts auferlegte Ötigung, trifit, daß uns mi1t seinem Evangelium kein
die Verbindung 7wischen den Befreiungsbewe- konkretes Modell geliefert hat, das heute iIne

christliche Politik der Befreiung inspirierenSUNSCH denen Millionen VO  » Menschen be-
eiligt sind un dem Kommen des Gottesreiches könnte. So ist ja uch nıcht bestreiten, daß
aufzuzeigen, hat nichts tun mit einem ständig in Konflikt mMIit der etablierten Ord-
Opportunismus der Kirche S1e ist vielmehr ein NUuNg seiner eit un daß se1in Tod die olge
«Zeichen der Zeit» VO  - der größten Bedeutung. eines politischen Prozesses WAar,. Mit anderen Wor-
Nun jeg aber der wertvollste Beitrag der in einem ten Jesus hat dem eic Gottes, dessen euge
praktischen Befreiungsprozeb verwurzelten latein- WTr un! dessen endgültige Epiphante das (Ge:
amerikanischen Theologie diesem Geschehen heimnIis seliner Auferstehung wurde, eine histo-
darin, daß sS1e u1ls einem Verständnis des rische Konkretisierung gegeben
egriffes «Reich Gottes» verhilft «Das eiIc SO Ss1nd die emühungen er Armen in Sud-
(sottes ist nıiıcht lediglich eine geistige irklich- amerika selien S1e Christen oder nicht sich VO  .

keit, sondern ine umtassende tevolutionäre Um- der wirtschaftlichen, politischen un!: kulturellen
gestaltung der Strukturen der alten Welt Und Unterdrückung Zzu befreien, nıcht blo(ß die Ant-

WOTLT auf ein politisches Was hler in Praxıis1au AUS diesem Grunde stellt uch ine TO
Botschaft für die Armen dar Das elilcCc Gottes urngesetzt wird, ist vielmehr ine Forderung aus

ll nıcht ine andere Welt se1in, sondern vielmehr dem Glauben Es ist ine der Weıisen, der histo-
eben diese Welt hier, aber umgestaltet einer rischen Konkretisierung des Reiches Gottes

VWelt, einer UOrdnung er Ver- arbeiten. Sicherlich kann hler keine Rede se1in VO:  .

hältnisse dieser elt» (vgl den Beitrag VO  ; einer Identifizierung Sarischen der Totalıtät des
Reiches Gottes un!: einem bestimmten historischenBoff)

Miıt vollemeweist 11A1l auf den «Antimes:: Befreiungsprozeß. Es <1Dt jedoch einen geheimnis-
S1aN1sSMUS » Jesu hin, auf die Tatsache, daß 1mM vollen Zusammenhang 7wischen diesen beiden
Laufe seines tTdenlebens die Versuchung der Wirklic  eiten, denn das eic (sottes ist auf SC
2C zurückgewlesen hat. Wie Boff 1in seinem heimntisvolle Weise schon gegenwärtig 1m Feld der
Beitrag ausgezeichnet dargelegt hat, bedeutet die Geschichte

Das eic (Sottes bietet sich nıcht auf ein einz1-Geschichte der Versuchung Jesu 1ine Zurück-
SCS Mal in seiner anzcCn Vollendung dar, sondernweisung der « Regionalisierung » des (sottes-

FEICHES, 1ne Zurückweisung der Verkürzung des verleiblicht sich 1n historischen Vermittlungen,
Totalitätsanspruches des Reiches Gottes auf ine welche alle Ebenen der menschlichen Wirklichkeit

betrefien, die ene des Politischen, des Sozialenbegrenzte «Provinz» dieser Weltwirklichkeit Die
traditionelle Theologie aber hat daraus irriger- un des Religiösen. [Jas Kommen des Reiches ist
welse 1ne Spiritualisierung des Reiches (Gottes WIrkliıc für die IL Schöpfung 1ne TO Bot-
un: ine totale politische Neutralität des Evange- schaft. Die lateinamerikanischen heologen pfle-
liums gefolgert. Man hat auch schr den absolu- CI er ‚SCH, die Verkündigung des
ten Charakter der eschatologischen Zukunft des kommenden Reiches mache den historischen
Reiches (CGottes betont, daß INa  m arüber die histo- amp der Menschen ihre Befreiung nıcht
rischen Verwirklichungen menschlicher Freihelt, überflüss1g. Sie radikalisiert diesen amp her
welche doch Vorwegnahmen der totalen Be- noch adurch, daß s1e seine transzendente T’'rag-

weıite enthülltfreiung des Menschen als einer abe Christ1 sind,
allzusehr relativiert hat
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ursprünglichen un:! biblischen Sinne dieses Wor-Fine CHE Art DON Spiritnalität tes Es bedeutet 1el w1e ein en 1n dem
In dem Maße, wI1e die politische Befreiung als e1n Geist, der unls auf ine befreiende un:! chöpfe-
Zeichen für die eschatologische Befreiung erlebt tische Weise erfahren Jläßt, daß WIr Ne un
wird, wird uch der Verklammerung der mYyst1- Toöochter des Vaters un! Brüder un! Schwestern
schen Dimension MIt der politischen Dimension der Menschen S1ind.
des christlichen Glaubens Ausdruck VeCLI- Dabei geht nicht darum, andere traditionell-
liehen EKs 1st vergleichsweise eicht, be1i der Durch- gültige Dimensionen der christlichen Kontem-
sicht der verschiedenen Beiträge dieses Heftes die plation verneinen, sondern vielmehr darum, auf
großen LAinien einer uC1Il Art VO  w Spiritualität dem Wege einer Integration die 1  sche, histo-
freizulegen, welche allen Christen insgesamt tische un engagierte Dimension der Kontem-
denken geben könnte. plation wiederzugewinnen, jene Dimension, die

Die aC des AaAuDens für die Christen unter den Christen sehr 1n Vergessenheit SCIA-
Lateinamerikas 1n 1ns mi1t der Bemühung, die ten WAT. Diese mystische Erfahrung macht auf —
historische Bedeutung Jesu un: selines Heiles trennbare We1ise die doppelte Dimension eines
wirklich erns nehmen, näherhin VOL em die Geschehens VO ursprunghaft-eigenem Charakter
edeutung Jesu und se1nes Heiles für die chwäch- gegenwärtig: die Begegnung mMI1t der Person Chri-
STteN un Hilflosesten, für die Christus selbst Parte1 st1 und die Erfahrung der Gegenwart Christ1 1mM
II hat Damıit aber tLreren die Christen 1in ruder, VOL em 1im «Geringsten» seiner Brüder
die konfliktgeladene und VELW OTTIENE Welt der Die Z7weite Weise der Begegnung 1st das sakrta-
Armen ein, und damıit vollziehen S1e 1ne orund- mentale Zeichen der ersten. So handelt sich
legende Entscheidung, der sich ihre TIreue nicht mehr darum, die Kontemplation 1n den
egenüber dem Herrn erwelst (vgl die Beiträge Dienst der Befreiung stellen, sondern die ihr
VO  - Galilea und Gutierrez). selbst innewohnenden Möglichkeiten EeNtT-

DDiese Glaubenserfahrung, die ihren Ausgangs- wickeln und amıt auch ihre biblische Dimension
pun 1n der Welt der Armen hat, eröfinet der des Engagements
christlichen Mystik Sallz NMEUC Hort1zonte. In eben Mit der Aufnahme dieser Begrifflichkeit rückt
dieser Dialektik 7wischen der Ireue Jesus un zugleic. die gesellschaftlich-politische Dimension
dem gemeinsamen Engagement MIt den Armen 1n die Mitte der mystischen rfahrung des Chri1-
leg der Lebensraum für die Spiritualität der Be- sten, un: WAar als eines ihrer wesentlichen konsti-
freiung. Wenn der konkrete Ausdruck des Jau- tutiven Klemente. In der 'Tat vollzieht sich die
bens tatsachlıc in den «Werken» liegt, be- Begegnung MI1t Christus notwendigerweise durch
stehen diese er 1n Lateinamerika eben 1in der die Begegnun MIt dem notleidenden Bruder, des-
Praxis der Befreiung. ugleic sind S1e die kon- SC  - Existenz davon bestimmt ist, daß einer
krete Frucht des Lebens 1im eiligen Geist Be1i ausgebeuteten Klasse, einer vernachlässigten
der Lektüre dieser Beiträge wird inNan auf chritt Rasse un einer kulturellen Randgruppe gehört.
un! Iritt feststellen können, w1e die VO Kvange- DiIies sind 1Ur einige wenige Überlegungen
li1um geforderte un ermöglichte Bekehrung als dem einen oder anderen Teilaspekt, denen mich
1immer erneuter Bruch mit der Selbstgenügsamkeit die Lektüre dieser Beiträge hat Ich
des C alten Menschen» un: als Eintreten des C ueCcn wollte damit 1ne Art «V orwarnung» für alle die-
Menschen» 1n die Welt des «andetren», diese jenigen geben, die sich vielleicht stOren SC

verändern, £ür die Christen Lateinamerikas da- wissen festgefahrenen Positionen 1n eZzug auf das
MIiIt identisch wird, daß S1e die befrezende Liebe Verhiältnis 7wischen Glauben un: Politik, die SC-
üben. reizt se1n könnten durch gyewisse Uestene die ber-

Sich 1mM Befreiungsprozeß engagleren bedeutet rascht sein könnten, daß gewissen Fragen SC-
für den Christen ine 1LICUC Welse der Identifika- schwiegen wird. Be1i voller Wahrung uUuU1NlSCICI kr1-
tion mMmit Christus un: stellt 1ne bisher unbekannte tischen Freiheit mussen WIr doch dieses Zeugnis
Christliche ahrung. dar, voller Verheißungen einer prophetischen heologie, die SC enk-
und Möglichkeiten, aber uch voller Schwier1g- gewohnheiten und 1ISGIC theologische Selbst-
keiten un voller Herausforderungen. Tatsäch- genügsamkeit 1n rage tellt, auftmerksam hören.
ich gyeht für viele Christen Lateinamer1ikas das Hıinter dieser Theologie ma erden mussen WIr
Engagement in der Befreiungsbewegung and 1n den Autschre1 der Armen vernehmen. Und das,
and einher mMiIt einer echten Geisteserfahrung im WasS sich da 1n Lateinamerika mMI1t CErStehH Ver-
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CLAUDE GEFFREsuchen Ausdruck verschafiten eginnt, 1st viel-
leicht 11UL eine Vorankündigung dessen, Was 1L11O1- geboren 23. Januar 1926 1n Niort (Frankreich), Domin1-

kaner, 1053 ZU Priester geweiht. Er studierte den Fa-
SC in Afrika un: Asien geschehen wird. Die kultäten VO:  5 Le Saulchoir un promovierte 195 / heo-
«Befreiungstheologien» tellen sicherlich 1ne logie, WwWar Dozent für Dogmatik und Studienleiter in Le
Chance für die gesamte Kıirche dar Und das, wWwW4sSs Saulchoir, se1it 1968 ist Professor für Fundamentaltheo-

logie der Theologischen Fakultät des Institut catholiquedie westliche Theologie als 1ne «Antitheologie» VOILL Paris. Kr veröfitentlichte: Un CSPDACC DOUTI Dieu (Parıis
abzuqualifizieren versucht sein könnte, könnte 1970), Un nouvel age de 1a theologie (Paris 1972), arbeitete
vielleicht ZuUur V oraussetzung ihrer eigenen Kr- inmit Proces de l’objectivite de Dieu (1969);, Hermeneu-

tique et Eschatologie (1971), Revelation de Dieu Er langagewerden. des hommes (1972), schrieb für die Encyclopaedia Univer-
Übersetzt VÖO]  = Dr. Ansgar Ahlbrecht salıis Paris) die Artikel « Dieu» und «Theologie».
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